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Wo steht das älteste, ehemalige 
Kirchengebäude? Und wo war 
im Zweiten Weltkrieg ein Flieger-
beobachtungstand? Das Kirch-
viertel in Wiemelhausen steckt 
noch immer voller Geschichten. 
„VorOrt“ war mit VHS-Kursleiterin 
Vera Demuth auf Spurensuche. 

Alles begann natürlich mit 
der Industrialisierung. Als der 
Bergbau boomte, nahm auch der 
Wohnungsbau an Fahrt auf. Wo 
Landwirte einst ihre Felder bestell-
ten, entstanden Anfang des 20. 
Jahrhunderts reihenweise neue 
Häuser für Bergleute. Eine der 
schönsten Siedlungen ist sicher-
lich die „Bruchwiese“. Die 37 
Häuser, die heute allesamt unter 
Denkmalschutz stehen, wurden 
zwischen 1909 und 1912 von 
der Zeche Prinz-Regent gebaut. 
Die meisten haben vier Wohnun-
gen mit je 75 Quadratmetern. 
„Obwohl jedes irgendwie anders 
aussieht, gibt es eigentlich nur 

sechs ver-
schiedene 
Typen“, sagt 
Vera Demuth, 
die zweimal pro 
Jahr einen Rundgang 
durchs Kirchviertel anbietet.

Die Borgholzschule wäre 
sogar noch ein bisschen älter, 
wenn sie im Zweiten Weltkrieg 
nicht zerstört worden wäre. Sie 
wurde schon 1898 als katholi-
sche Volksschule gebaut. Auch 
sie steht heute unter Denkmal-
schutz, was aber eher der Tatsa-
che geschuldet ist, dass sie eine 
der ersten Schulen war, die nach 
dem Krieg wieder aufgebaut 
worden sind. 

Womit wir auch schon bei 
der Johanneskirche wären. Auf 
dem 1930 errichteten Glocken-
turm, der damals noch mit einem 
Flachdach versehen war, war im 
Zweiten Weltkrieg tatsächlich 
ein Fliegerbeobachtungstand. 

Das Spitzdach kam erst in den 
1960er-Jahren hinzu, der Turm-
schmuck sogar erst 1987, zum 
hundertsten Weihjubiläum.

Und das älteste ehemali-
ge Kirchengebäude? Das steht 
gleich gegenüber, an der Bren-
scheder Str. 42. Das Gebäude, 
in dem heute das Café Claudio 

und Rossmann untergebracht 
sind, stammt tatsächlich 

schon aus dem Jahr 
1868 und war einst ein 
Schulgebäude mit Ka-
pelle. Die Kapelle gibt 
es aber schon lange 
nicht mehr. Sie war 

dort, wo heute die Ring-
Reinigung ist. Es heißt, 

dass das Gebäude nach der 
Zerstörung der Borgholzschule 
sogar noch einmal als Schulge-
bäude genutzt worden ist.

Die Siedlung rund um die 
Flözstraße stammt dagegen 
erst aus den Anfangszeiten der 

1950er-Jahre. Die Wohnungen 
hier hatten schon damals ein Ba-
dezimmer, was sie besonders at-
traktiv machte. „Sie waren nach 
dem Krieg sicher die bessere 
Alternative, als die schon 40 Jah-
re alten Zechenhäuser, in denen 
nie etwas gemacht wurde“, sagt 
Demuth.

Spurensuche im Kirchviertel
Geschichte und Geschichten: Zu Fuß mit der Volkshochschule unterwegs

Rundgang durchs Kirchviertel mit VHS-Kursleiterin 
Vera Demuth (links).
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